
 

1. Sonntag der Vorbereitungszeit auf Ostern 

1. Lesung: Gen 2, 7–9; 3, 1–7                         2. Lesung: Röm 5, 12–19 

     Evangelium: Mt 4, 1–11                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                

Mt 5, 17–37 

 

 
 
 

 
Jesus fastete 40 Tage und wurde in Versuchung geführt 
In jener Zeit wurde Jesus vom Geist in die Wüste geführt; dort sollte er 

vom Teufel versucht werden. Als er vierzig Tage und vierzig Nächte 

gefastet hatte, hungerte ihn. Da trat der Versucher an ihn heran und sagte: 

Wenn du Gottes Sohn bist, so befiehl, dass aus diesen Steinen Brot wird. 

Er aber antwortete: In der Schrift heißt es: Der Mensch lebt nicht vom Brot 

allein, sondern von jedem Wort, das aus Gottes Mund kommt. (Mit Aus-

lassungen) 
 

Aufklärung in der Wüste 
Wenn wir nicht zur Besinnung kommen, dann sind wir am besten zu ver-

führen und zu manipulieren. Wir verlieren den Blick für die Wirklichkeit, 

wenn wir nur noch um uns selbst kreisen oder wenn wir uns von allen 

möglichen Ängsten und Terminen im Kreis herumjagen lassen. 

Auch die Bibel weiß, dass der Mensch immer in der Gefahr steht, die 

Augen zu verschließen und die Orientierung zu verlieren. Sie weiß aber 

auch, dass Gott gegen diese Blindheit ein Aufklärungsprogramm ent-

wickelt hat. Und das sieht so aus: Gott schickt den Menschen in die 

Wüste. In der Wüste, wo alle Ablenkungen wegfallen, wo der Mensch vor 

sich selbst nicht mehr davonlaufen kann, da muss er zu sich kommen, 

da kann er lernen, das Wichtige vom Unwichtigen zu unterscheiden.  

Auch Jesus wird in die Wüste geschickt. Und da sieht er auf einmal ganz 

klar, welche bedrohlichen Mächte und Kräfte ihn von seinem Weg 

abbringen könnten. Sattheit und Befriedigung aller materiellen Bedürf-

nisse, Macht, Ansehen und Sensationslust – das alles entlarvt Jesus als 

gefährliche Trugbilder. Er will sich anders orientieren. 

Die Fastenzeit soll für uns auch so eine „Wüstenzeit“ sein. Sie ist dazu da, 

die Teufelskreise des eigenen Lebens zu erkennen. Ein paar Stunden im 

Terminkalender aussparen, ein Wochenende bewusst von allen Ver-

pflichtungen freihalten, ein gutes Buch lesen – das könnte helfen, wieder 

einmal Bilanz zu ziehen, wieder einmal durchzublicken bei sich selbst.   

W. Raible: Predigten für die Sonn- und Feiertage des Lesejahrs A 
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Unsere Leitlinie für die Vorbereitungszeit auf Ostern 2026 

Das Matthäus-Evangelium endet mit dem Satz: „Siehe, ich bin bei euch 

alle Tage bis zum Ende der Welt.“ Die Texte der Evangelien an den 

kommenden Sonntagen sind eine Einladung, diese Zusage Jesu zu be-

trachten und zu überlegen, was sie mit unserem Leben zu tun haben, 

denn wir gehen durch unser Leben – mit Jesus.  

Erster Sonntag der Vorbereitungszeit auf Ostern: „Mit Jesus entscheiden“ 

Am Anfang von Jesu Wirken zieht er sich in die 

Einsamkeit zurück. Die Versuchungen zeigen uns, 

wie er damit ringt, die richtigen Entscheidungen zu 

treffen. Viele Entscheidungen werden uns täglich 

abverlangt, kleine, aber auch weitreichende, die 

unser Leben grundsätzlich gestalten und ausrich-

ten. Fragen wir uns doch: „Wie würde Jesus an 

meiner Stelle entscheiden und handeln?“ und ge-

hen wir dann unseren Weg im Vertrauen darauf, 

dass er an unserer Seite ist. 
 

Aktuell 
HEUTE, 9:30 Uhr: Kinderwortgottesdienst in der Kapelle 

Erratum im letzten Wochenblatt:: Das Datum für die Vorstellmesse der 

Erstkommunionkinder der Piaristen-VS St. Thekla und den Vanakkam- 

und Weltladenstand wurde irrtümlich mit 01.03.26 angegeben.  
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Sonntags- und Feiertagsmessen: 18:30 Uhr (VA), 8:00, 9:30, 11:00 und 18:30 Uhr 
Werktagsmessen: Mo, Mi, Fr: 8:00 Uhr        

 

                                                 
Di: 10:00 Uhr (nicht Juli und August), Do: 18:30 Uhr  

Bürostunden:        Di und Do 10:00–13:00 Uhr
 
oder Tel. (01) 505 50 60  

Klarissenkloster Gartengasse      Pfarre zur Frohen Botschaft 
5., Gartengasse 4                          Tel.:       (01) 505 50 60 
Messen: werktags 7 Uhr, sonntags 9 Uhr  Web:       Pfarre.zurFrohenBotschaft.at 
Web:       klarissen.at                         E-Mail:   Pfarre@zurFrohenBotschaft.at 

Telefon:  (01) 505 50 60-30 E-Mail:  St.Thekla@zurFrohenBotschaft.at 

Fastenzeit-Impuls-Abende unserer Pfarre 
Themenlinie: Leben, Tod und Auferstehung in einigen Religionen. 

Leben mit Bruder Tod 

Die nächsten beiden Termine: 

Fr, 27.02.26, 19:30 Uhr in St. Elisabeth (4, St. Elisabethplatz 9); 

davor 18:45 Uhr Kreuzweg in der Kirche St. Elisabeth 

Susanne Reichard: „Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung auf der Palliativstation“ 

Fr, 06.03.26, 19:30 Uhr in St. Thekla (4., Wiedner Hauptstraße 82) 

Georg Pawlik: „‘Der Tod ist ein Wiener‘ - Leben, Tod und Auferstehung 

aus christlich-katholischer Sicht im Lichte der Bestattungskultur in Wien“  
 

Seniorenklub der Gemeinde St. Thekla 
Der Seniorenklub St. Thekla trifft sich wieder zum gemütlichen Plaudern 

bei Kaffee und Kuchen am Dienstag, dem 24. Februar 2026 um 15 Uhr 

im Gemeindezentrum St. Thekla. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen!  

Therese Kowarc, Anna Traunmüllner, Helga Riedel  
 
„Laudato Si-Wanderung“ 
Die nächste „Laudato Si“-Wanderung mit Wolfgang Zecha findet am 

Samstag, dem 28. Februar 2026 statt.  

Treffpunkt: 14 Uhr bei der Pfarre Cyrill & Method, 21., Theumermarkt 2 

(Straßenbahnlinie 31, Anton Schallgasse). Wir gehen entlang des March-

feldkanals nach Gerasdorf 
 

Pfarrwallfahrt 
Herzliche Einladung zur Fuß-Wallfahrt der Pfarre zur Frohen Botschaft 

vom 14. bis 17. Mai 2026. Wir gehen von Waidhofen/Ybbs nach Maria-

zell. Es wird auch eine eintägige Buswallfahrt am So, 17. Mai 2026 

geben. Anmeldungen für die Fußwallfahrt bitte bis 12. März 2026!  

Infos bei Wolfgang Zecha bzw. im aufgelegten Einladungsblatt.  
 
Margaretner Frauenpreis 
Unsere pfarrliche Wärmestube wurde beim Margaretner Frauenpreis 

„Margareta 2026“ nominiert. Ab sofort kann dafür abgestimmt werden. 

Das können alle, die sich noch bis 5. März registrieren auf: 

https://mitgestalten.wien.gv.at/de-DE/projects/margaretner-frauenpreis-

2026 

Dort sehen Sie auch alle weitere Heldinnen der Nachbarschaft, die noch 

für den Margaretner Frauenpreis nominiert sind. Bitte loggen Sie sich ein 

und stimmen Sie mit ab! 

 
Die Februarkollekte der Caritas für die Ukraine am letzten Sonntag 

erbrachte € 610,01. Vergelt’s Gott! 
 
 
 

Die nächsten Termine in St. Thekla 
In der Vorbereitungszeit auf Ostern (Fastenzeit) 

Jeden So       ▐   9:30 Uhr: Kinderwortgottesdienst in der Kapelle 

Jeden Mi      ▐   18 Uhr: Musikalische Meditation in der Fastenzeit  

Jeden Fr      ▐   18:30 Uhr: Kreuzwegandacht 

Di, 24.02.26 ▐ 15 Uhr: Seniorenklub im Gemeindezentrum 

Mi, 25.02.26 ▐ 18 Uhr: Musikalische Meditation in der Fastenzeit 

mit P. Pius (Meditation) und Silva Manfrè (Orgel) 

Fr, 27.02.26 ▐ 15 Uhr: Hl. Messe im Haus Wieden 

18:30 Uhr: Kreuzwegandacht 

Sa, 28.02.26▐ 14–17 Uhr: Laudato Si-Wanderung 

So, 01.03.26▐ Zweiter Fastensonntag 

9:30 Uhr: Kinderwortgottesdienst in der Kapelle  

Mi, 04.03.26▐ 18 Uhr: Musikalische Meditation in der Fastenzeit 

mit P. Pius (Meditation) und dem Vokalensemble 

Vox Cordis 

Fr, 06.03.26▐ 18:30 Uhr: Kreuzwegandacht 

19:30 Uhr: Georg Pawlik: „‘Der Tod ist ein Wiener‘ - 

Leben, Tod und Auferstehung aus christlich-katho-

lischer Sicht im Lichte der Bestattungskultur in 

Wien“ (Pfarrsaal St. Thekla) 

Sa, 07.03.26▐ 09–17 Uhr: GA-Klausur mit GA-Sitzung in St. Thekla  

So, 08.03.26▐ Dritter Fastensonntag 

9:30 Uhr: Vorstellmesse der Erstkommunionkinder 

der Piaristen-Volksschule St. Thekla 

9:30 Uhr: Kinderwortgottesdienst in der Kapelle 

Vormittags Vanakkam- und Weltladenstand   


